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Die Ordenskorrespondenz doku-
mentiert die Oorträge der VOorsit-

„Das CWwel eben, fief verwurze IM Bet- zenden der Vereimigungen der (:
spIE un IN derre Christi, des Herrn, ist neraloberinnen unGeneralobern
In eschen (‚olttes des Vaters IN den un USCG), die einen UrcCcN-
L15 sSeiIne KircheP  -  E  S  Therezinha Joana Rasera SDS  Die gegenwärtige Situation des ge-  welhten Lebens (1)  Erreichtes, Herausforderungen, Aussichten  Weibliche Religioseninstitute.  as Leben der Ordensfrauen in der Welt  Bilanz und Perspektiven des  heute, seine Errungenschaften, seine  Geweihten Lebens  Herausforderungen, seine Aussichten auf  Hoffnung, die noch weiterentwickelt und in  Am 26./27. September 2005 fand  im Vatikan 40 Jahre nach Veröf-  Gang gebracht werden müssen, um das Evan-  gelium auf glaubwürdige Weise in der heu-  fentlichung des Konzilsdoku-  tigen Gesellschaft zu verbreiten, in Treue zu  ments „Perfectae Caritatis“ ein  Gott und zu den Menschen.  Symposion statt. Anliegen war es,  Bilanz zu ziehen und zugleich den  Blick in die Zukunft zu richten.  Einführung  40 Jahre Perfectae Caritatis  Die Ordenskorrespondenz doku-  mentiert die Vorträge der Vorsit-  „Das Geweihte Leben, tief verwurzelt im Bei-  2  zenden der Vereinigungen der Ge-  spiel und in der Lehre Christi, des Herrn, ist  neraloberinnen und Generalobern  ein Geschenk Gottes des Vaters durch den  (UISG und USG), die einen Durch-  i  Geist an seine Kirche ... und ist die bestän-  blick durch die Situation des Ord-  dige „Sichtbarkeit“ des Geheimmnisses des  neslebens weltweit geben. Zudem  Gottesreiches, das bereits in der Geschichte  wird ein ausführlicher Beitrag des  —  wirksam ist, seine Vollendung aber im Him-  Sekretärs des Obersten Gerichts-  mel erwartet.“ (Vita Consecrata, 1)  hofs der Apostolischen Signatur,  Auf dieser Grundlage möchte ich Ihnen ei-  Msgr. Velasio De Paolis CS, zur Dis-  nige Einblicke in das Geweihte Leben in der  kussion um „Neue Formen des ge-  Welt geben. Ich tue das in aller Bescheiden-  weihten Lebens“ dokumentiert.  heit und im vollen Bewußtsein großer Gren-und Ist die bestän- ICW dıie Situation des Ord-
dige „Sichtbarkeit“ des Geheimnisses des neslebens weltweit geben em
Gottesreiches, das ereıits IN der Geschichte wıird 21n austführlicher Beıtrag des
wirksam IST, SeIne Vollendung aber ImM Hım- Sekretärs des ersien erichts-
mel erwarte Vıta Consecrata, 1) hofs der Apostolischen Signatur,
Auf dieser Grundlage möchte ich nen e1- MS9gr. VelasioDePaolis CS zur Dis-
nıge Einblicke In das ewel en In der kussion „/Veue Formen des GE-
elt en IO Lue das In er Bescheiden- weihten Lebens“ dokumentiert.
heit und 1ImM vollen Bewulstsein Srolser ren-
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Z  S Und ich we1lls auch, dass cS unmögliıch tolischen Lebens, die In der UISG eingetragen
Ist, eine 9geNaue Vorstellun VON eıner SInd, weltweit 1.970; davon 503 In Nord-,
komplexen und Obalen eala en Mittel- und Südamerika, 111 In Kuropa, 160
Als eine Schwester, unterwegs Uleinem Wegsg In Asıen, 143 In Y1 und 53 In Ozeanıen.
der Veränderun muıt Tausenden VON De- Von dem Was ich we1ls und das ist L1UT eın
weihten Schwestern und Brüdern, J]ete ich Teıl), kann ich dass diese seweihten
nen diese orte das (Zile (Gottes Frauen hre Hingabe YISTUS und S@1-
SIC.  ar machen, das uns verkündet und Ne elcCl. auf mannigfaltig Welse enAls
vorgelebt wurde VOIl Jesus, dem Erlöser. evangelische Präsenz unter den Völkern und
Ich werde also versuchen, nen einıge ms ulturen der fünf Kontinente sind s1e H-

SaCHAIlIC. WIe seliebter eılıger aterformationen ber UuNnsere Sıtuation als DEe-
weiıihte Frauen eben; el möchte ich 1Im Johannes Paul Il reilen ber die olle
Besonderen Jene Aspekte hervorheben, die der sgeweihten Frauen Sesagt hat, „Zeichen
Herausforderungen und Chancen darstellen, für (Gottes Zärtlichkeit segenüber dem Men-
die ypisch sınd für weibliches Ordensleben schengeschlech und eın besonderes Zeug-
In den verschiedenen Realıitäten, seiınem Je- NIS des Geheimnisses der Kırche, die Jung-
weıligen Umtfeld Als Referenz 1en mMI1r der frau, Yau und Mutter s /
Internationale Kongress ber das ewel Während des Kongresses hatten Teilnehmer
eben, der 1M November 2004 In KRom unter VOINl jedem Kontinent die Gelegenheıit, die
der Schirmherrschaft der beiden Vereinigun- Auswirkungen VOIN Globalisierung und SOZ10-
gen der Generaloberen, UISG und USG, statt- logischen aktoren auf das ewel en

und seine Leidenschaft für YISTUS alla-eiunden hat. Be1l diesem Kongress sah sıch
das ewel en auf leie und vielfaltıge lysieren. Wır onnten gemeınsame YODIleme
Weılse und U Felern dem Ruf des Geılistes formulieren, die alle Kontinente hbetreffen
gegenüber, seine Leidenschaft für YISLUS Und Q9eENaAUSO können WITFr feststellen, dass es
und seıne Leidenschaft für die Menschen wWIe- ro Unterschied: S1bt, besonders 1ImM Hın-
der entdecken und LIeCU eleben 1C auf die Vıtalität der Kirche und die dar:
Das Zweiıte Vatikanische Konzıil ro aus resultierende Berufungen In den
Auswirkungen für U1l  S Sicherlich hat die Ländern der Drıtten Welt, 1M Gegensatz ZUT

ro eNnrnel der 1er Anwesenden die Er- Säkularisierun und dem fast vollständiıgen
ahrung der Wiederbegründun UuNnserer Mangel Berufungen 1ImM esten DIie QYO-
christlichen Identität ebhaft miterlebt, die isen Massen der Ausgeschlossenen 1Im en
das Konzil In der esamten Kirche und ZWEI1- sınd eıne Herausforderung dıie Lebensform
fellos auch 1ImM Geweilhten en ausgelöst das Geweihten Lebens, WEnl WITr die Gentri-
hat Perfectae Carıtatıs, WIe auch die ande- fication Wechsel In eiınem Wohngebiet VOIN
YTen Dekrete des Konzıils en bel Uulls eınen „einfacher“ „höhergestellter  ‚66 Bevölke-
Prozess des Wandels In Gang eDraCc und, rung) oder 1er evt] die Überalterung der
MI ohne einıge onflikte, srundlegen- Gesellschaften 1Im Norden hbetrachten Und
den Veränderungen eführt, die bis eute eben dort ist das ewel en selbst DE-
SIC:  ar S1Nd. Dieser Prozess ist immer och SCAWAC ın seıner prophetischen Ya
N1IC abgeschlossen, auch Wenn sich Ge=- Ich möchte 1U  } kurz andere Herausforde-
weıhtes en eute mıt anderen rten VOIl rungen und ulgaben beleuchten, denen siıch
Herausforderungen auseinandersetzen 111LUSS das ewel en In den einzelnen ONUl-
und auf andere Aktive Za sıch diesen nenten tellen 11NUSS el werde ich miıch

tellen spezle auf dıe Aspekte beziehen, die entwe-
eute eträgt die Zahl der Instiıtutionen des der besonders auffällig scheinen, die Velr-

Geweihten Lebens und Gesellschaften des aAaDOS- gleichbar sind oder die sich als Paradigma
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präsentieren In der Erfahrung des Geweih- Armult, dıe einer Identifizierung mıt
ten Lebens In der eutıigen Welt Y1ISCTUS selbst Üührt, der Sekreuzıgt WUT-

de einem schmachvollen Kreuz, aber
wıiederZen erweckt wurde VOIN SE1-

Westliches Europa 1E ater auIigrun seiner Treue ZU
eicl Gottes

Geweihtes en hat 1Im westlichen Kuropa, Prophetentum, das kein er ennt, SONMN-
und In Sewlsser Weılse ebenfalls In den USAÄA dern eher tärker wırd und scharfsin-
und In Kanada, eıne drastische Reduzierung nıger Zeugniskraft Sewınnt, Je mehr es
der Mitgliederzahl erlebt Seine Mitglieder sich ausbreitet
werden alter, eUue Berufungen hielten MC Das westliche ewel en hat eute
Stan und daraus entstan In den Gemeıln- MC mehr die Yra und die Möglichkeiten,
Schaiten eineI zwischen den GeneratIilo- mıiıt tiefem, missionarıschem 1lier und DYO-
LleN und eıne spürbare Minderung der „dAMOS- phetischer unnneıl In die Missionsgebiete
tolischen Arbeitskraft‘“ Fınıge Autoren Ma- hinauszugehen. Das War In der Vergangen-
ben auch dıe Ärıise In der ualıta des west- heit charakteristisch für Geweihtes eben,
ichen Geweihten Lebens beleuchtet, das e1- als das enaufgeopfert wurde für das eiIc
LIeN erfall selıner prophetischen und charıs- Gottes, und oft 1mM Märtyrerto ende-
matischen Identität zugelassen hat, indem 0S te eute seht 0S eher den Eınsatz für el-
sıch sechr der We  ewerDSs- und Konsum- Ne eue wirtschaftliche, relig1öse und SOZ1A-
Kultur seiner Gesellschaft annäherte. le In der elt Und dieser Eınsatz I1NUSS
ESs findet eın tiefer und schneller Wechsel der beginnen mıt einem Leerwerden VOINl sich
Paradıgmen sSLa angestoisen MNO die Pro- selbst und dann NUN CC die Entlarvung und

Kritik des Neo-Kolonialismus der neo-lıbe-der Globalisierung und die Kultur der
Massenmedien, Was eın ständiges nalysıe- ralen Regiıerungen, der Kontinente 1M
TeN und Neuposıtionieren des Geweihten ILe- en 1Im en aSSsLT, indem er ihnen Sank-
bens erfordert uIigrun des ortgeschritte- tiıonen und westliche Modelle auferlegt und
en Alters der Mitglieder und der Last ihrer s1e In ungerechten Verschuldungsstrukturen
Arbeit und Gebäude en Kongregationen gefangenhäl
und Einriıchtungen viele Schwierigkeiten, Das westliche ewelen kann diese S:
mıt den komplizierten internen und exter- uatıon N1IC. ignorlieren, da CS In seiner Ge:
en Krıisen umzugehen. SCANICHTLEe einen reichen Schatz YIahrun-
Das westliche ewelen [11USS ber das gen und prophetischen Mitteln hät DIe
aggiornamento des weıten Vatikanischen verblümte Sprache und Herausforderung e1-
Konzıils hinausgehen s I1NUSS Jene Elemen- 11CS5 Jungen Diözesan-Priesters In Chimoio,
te wiederentdecken, die das eigentıche We- 0Sambı der ber die Auswirkungen der
Senmn des Geweihten Lebens ausmachen: slobalisıerten Wirtschaft auf die Länder sSÜüd-

Goltt als das SOLUTE In einer säkuları- ich der Sahara sprach, wird für uns e1-
sıerten, konsumorientierten und sleich- LIC Schrel ach Gerechtigkeit und einem
ultıgen Gesellschaft; prophetische Rutf. Father Antönı1o Juliassı
INN FÜr gemeinsame Solidarita 1ImM An- stellt fest „DIe Mitglieder des Geweihten Le-
esicht eıner ndividualistischen und ne:- bens IN Europa würden UrTıs einen groben (G@-
donistischen Kultur; fallen fun, Wenn SZe einschritten unihre Re-
Offenheit gegenüber Allen 1Im 1INDIIC auf gierungen daran hinderten, Waffen DTYO-
die Sıtuation der Armen in Uro- duzieren und sıe muıt einıger UNSerer 21-
Dd, einsame alte Menschen, Mıgran- korrupten Führer UNSere Kinder
ten und andere. un Volk verkaufen. Das Ware schon
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fast dıie LÖSUNg, el Wr dıie Waffen, sressteilnehmer WIe auch einıge Konferen-
die zer enutzt werden, NAC. selbst her- ZeI und einıge afrıkanısche Autoren dıe
tellen Wır en AZU keine ıttel. Der Schwierigkeiten auf diesem Weg der Synthe-
esten hat keine Ahnung DON dem, WdS Wr dargeste besonders In eZu auf die Ver-
2er fun, indem Wr UNSGTE Stimme rheben schledenen Strömungen, die eine Auswir-
un I0S Wr fÜür Frieden un Entwicklung kung auf das ewel en auf dem Kon-
unternehmen, weıl (der Westen) he- tinent aben, WI1Ie 7 B

Das Gewicht der Tradıtion hbe]l der UuSsÜü-schlossen hat, AaSS UNS Cgeben darf.
Das CWEeL en könnte 2InNe Stıimme bung VOIN Autoriıität und In zwischen-
semn, die In sSeimnen Parlamenten menschlichen Beziehungen
C6 auf Existenz erimnert un davon DIe el als sozlaler Fortschrıi aut
sprich Msgr. Alberto Marıa Uru 2004 sind D

eute 1ImM afrıkanischen Kontinent Jene die
ihr Gelübde blegen, Y1ISTUS In Se1-

Afrı Ka LIeTr YMU und emu folgen, dıie Ver-

lıchen mıt ihrem Umifeld meısten
DIie afrıkanısche Kirche sSTe In voller Blü- VOIN sozlalem restige, Siıcherheit und
Le, der CINOTINENMN Schwierigkeiten des Schutz promNtieren

Das Gemeinschaftsleben als kulturellerKontinents angesichts der rmut, Flüchtlin-
Dge, on und Krıege, Völkermord, K,D1- Wert ist edroht WMO die verschiedenen
demien und Pandemien VOINl Malarıa, AIDS Formen des Auseinanderdriftens der alg
und anderer Kran  eıten In der Tat sind das kanıschen Gesellschaft
TroODleme VOI kontinentaler Dımensıon, die Das prophetische Zeugnıiıs des geweihten
ZUr LöÖsSUNg eıne lobale Anstrengung erfor- Lebens In Afrıka edeute In reıhel
dern. eben, einerseıts Unrecht anzu-
Geweihtes en SUC. seınen Weg afrıkanı- ehen, und andererseıts den Bewels lıe-
scher nkulturation, und CS ammelt seıne fern, dass Solidarıtä möglıch ist. Wenn
Kräfte 1ImM Hinblick auf die drängenden Pro- das ewel en das Nn1IC. LuL, wWer
eme und Herausforderungen, denen S sich kann es SONS In Afrika erreichen? Und

WEn das ewel en prophetisc. istmıt seiınem Volk segenüber S1e DIie Jetz1-
ge (Generatıon afriıkanischer Ordensleute hat In Afrıka, dann wird ecS das auch für die
begonnen, Autonomıie Sewınnen In der elt se1ın, weil Afrıka der armste

Kontinent der Armen ist und we1l (Gott esFormatıion, der Führung ihrer Gemeinschaf-
ten, Apostolate, Mıssıonen und Proviınzen; s1e deswegen bevorzugt.
seht ihren eigenen Wesg
Das afrıkanische ewelenerfügtber
eıinen iImmensen multikulturellen eiıchtum LateiInamerıka und die Karıbık
und eıne Berufungen Und aus
diesen Gründen IL1USS eSs sıch gewlssen inter- Ahnlich WIEe In Afrıka erlebht die lateinamer ı-
MNen Fragen tellen, dıe sich sowohl auf das kanısche und die karıbische Kirche Srolsen
seinen Gemeinschaften übergestülpte westl1- Schwung und Lebendigkeit Das wiırd a
che Modell beziehen, als auch auf das Modell, gen VON einem Modell der Kırche als Ge:
das auf seinen ethnischen Traditionen asıert meinschaft, In Tausenden VOIN Basısge-
Das I11USS$S immer wleder überdacht und wahr- meılınden verschiedene Formen VON Diensten

werden el der Schaffung eınes eıne Selbstverständlichkeit Sind. In diesen
WIFrKIIC afrıkanischen Modells des Ydensie- Ländern atme und arbeıte das ewel Le-
hbens. .Aanz onkret dazu en die Kon- ben In dieser Atmosphäre, die siıch mıt 1i1er



erneuer hat, entsprechend dem Ruf des Kon- einer TU die ber die Grundbedürfnisse
z11s und den ptionen der Konferenzen In Me- hinausgeht, aus der Bedrohung Ure die
dellin und Puebla. Genährt uUurc die latein- Mächtigen und aus der eigenen Ohnmacht
amerikanische Theologıie und die ntscNAel- angesichts der sroisen sozlalen und wiırt-
dung für dıe Armen das ewelen schaftlichen YTobDbleme der Armen
darın fort, ach seinen Märtyrern rufen In Lateinamerika und In der Karıbik exıistiert
und s1e Yrauern Es sind CANrıstliıche auch das klassische westliche Modell des Ge*
Laıen, Bischöfe und Ordenschristen, dıe ihr weıhten Lebens, das sıch auIigrun der S10-
Blut vergossen en für hre are evange- alen Krıse, die WITFr serade erleben, In
ikale Entscheidun für die Armen des Kon- Schwierigkeiten befindet DIieses klassısche
inents S1e sind och MC heiliggesprochen, Modell präsentierte sich als beispiellos, e1N-
obwohl sS1e 1Im edenken der Katholiken und zıgartı und vollkommen Ure einheim1-

VON icht-Christen EIEIEN werden. sche und afrıkastämmige Berufungen der
DIe Mitglieder des lateinamerikanischen und etzten re wurde 65 erschutter Andere
karıbischen Geweihten Lebens en 9YO- eichen seiner Krıse sınd die häufigen Aus-
(sem Le1id etrOLZL. Und ennoch halten sS1e trıtte Junger und auch Iterer Ordensleute
weıiterhıin ihrer Entscheidun für dıe Ar- aus ihren Kongregationen. S1e en MC
IHNCH,; für sozlale Fragen und Gerechtigkeit In aus Mangel Berufung, sondern aufgrund
ihren Ländern und ihrem Kontinent fest DIe einer Sewlssen Unzulänglichkeit und eines
Ordensgemeinschaften, VOIN denen die mMe1lS- Gefühls der Enttäuschun ber das klassı:
ten aus Frauen estehen und die sich In sche Modell, YOLZ dessen Bemühens D
zialen Brennpunkten nıedergelassen aben,
en sich einen Namen emacht ÜUKC ih- Lateinamerikanisches und karıbisches Ge“

ausdrucksstarke und radıkale nNntiscCNel- weıhtes en MacC. ach WIe VOT die Er-
dung für dıie Armen In Lateinamerika und In ahrung, siıch auch mıt anderen Hindernis-
der Karıbik S1e teilen die Risıken, dıe MSI SeMN und Herausforderungen auseinanderset-

Zen mussen 1Im 1INDIl1C UT seine aucherheıit, das Wanderleben und das aglıche
en der Armen Auf diese Weilise sind s1e würdigkeıt, Jesus auf diesem Kontinent
auch eın prophetisches eichen für Geweih- nachzufolgen
tes en überhaupt geworden. eın immenser Aktivismus und die daraus
Im etzten Jahrzehnt ist das mıiıtten unter den resultierende spırıtuelle Leere des Pro-

phetentums;Ausgeschlossenen angesiedelte ewel5
ben sowohl inspiırıert als auch In der prakti- der Versuch, seın Prophetentum UuUurc
schen Arbeıit angeleitet worden C eiıne wenıger institutionalisierte Formen VOIN

Geweihtem en realiısıeren als Basısbiblische und gemeinschaftliche pırıtua-
ıtät; 5 l1eis siıch selbst VON den Propheten für Spirıtualität und die Förderung der
des en lestaments und den aten Jesu 1IN- OIMNUN: für die Armen, ete
spırıeren, der nıemanden ausschloss, SOI- Zweifellos Jedoch ist lateinamerikanisches
dern Serade die Armen als Zielgruppe für SE1= und karıbisches Geweihtes en eın Leıit-
Ne YTO Botschaft auswählte er Ist das stern für Geweihtes en überhaupt dank
ewel en In Lateinamerika und der seiner langen Erfahrung mıt kollektivem
Karıbik überzeugt, dass seıne Glaubwürdig- Prophetentum, hıer hbesonders NC seıne
keit und Lebendigkeıit aus dieser ntschel- dıe Kongregationen übergreifenden Dımen-
dung tammen Aber s1e tammen auch aus s1ionen, die belebt werden und ZU USAdrucCc
deren Konsequenzen, WIe z.B Mangel Ver- kommen Ure die Dynamıiık und die Kreatı-
ständnis, Verdächtigungen ıIn eZu: auf S@1- VITa) der Nationalen und Kontinentalen Kon-

Authentizität und Verfolgung Auch aus ferenzen.
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siıen auch VON anderen Autoren, sprechen VOIN der

Hauptaufgabe des Geweihten Lebens, Nnam-
Asıen ist eın rıesiger Kontinent mıt einer 1M- ich den Menschen näherzukommen, be-
eIlSEeIN1e ulturen und Religionen, sonders den Armsten und den Ausgeschlos-

politischen und wirtschaftlichen yste- ensten em eSs sıch VON igiden und IN-
iInen und prachen Das Christentum kam stitutionalisierten Odellen efreit und De-
mıt den 1edilern nach Asıen, und VOT ihnen, WISSe Widersprüche In selıner Spiriıtualität
se1mt undenklichen Zeıten, en die ASTalıE- überwindet, wırd Geweihtes en In Asıen
schen Völker Zeugnıs ele VON ihrem unter den Millionen Armen und Leidenden
Sinn für das Transzendente ber und Jenseılts selınes Kontinents das finden, Was WITrKIIC
des menschlichen Wesens und der Ge- wichtig Ist, prophetisc sein und
SCANhICATLE Dieser Kontext hat viele Yten VON Zeugnıs VON Jesus YISTUS abzulegen In der
geweilhten Personen und viele rten VOIN Re- des Multikulturalismus, dem CS ent-

san wurde und für den CS verantwortlichlıgionen hervorgebrach
DIieses Vorhandensein VOIN ZOllDatarem Or- ist.
densleben In Asıen, das N1IC. L1UTr katholisch Wenn 11L1all diesen Multikulturalismus he-
Ist, könnte uns eın Wiederaufleben S]lau- rücksichtigt, dann Ist Geweihtes en In
ben lassen. Es Ist eın Wiederaufleben der e1- Asıen aufgerufen, KExperte des Dialogs WeTlr-
L1e1N Anthropologıe der radikalen Option, die den mıt der 1e der ulturen, prachen,
auf gewisse Weiılse VOIN der postmodernen Kul- religiösen Ausdrucksformen und YadılL10-
tur verdec und enwWIrd. DIiese radı- 111e  S Und eSs ist aufgerufen, eın Zeichen für

und eın Verfechter VON Gemeinschafl seınkale Option machte Begınn des Yısten-
tums Männer und Frauen Märtyrern, auch In eıiner Welt, die edroht ist VON viel In-
eute noch. Aber ehbenso Sab CS immer und stabılıtät, VOIN Diskriminierungen er Art
S1ibt CS auch eute noch In den anderen Re- und VON Gewalt, ausgelöst durch religıösen
lıgionen Männer und Frauen, die hre fun- Fundamentalismus. Und Serade eute MUS-
damentale anrhneı auf radıkale Weiılse le- SCeMN WIT alle den Dialog lernen und für ntier-

chiede en se1n.ben OM1 sind s1e symbolische und eDen-
dige eichen der OCNsSten erte er
omMmMm CS, dass Geweihtes en In Asıen De- en der Ordensfrauensonders aufgerufen ISt, symbolisch und 000
phetisc räsent sSeIN. Das ist eiıne rund- Zeichen, die nınwelsen aufT
voraussetzung für seıne Glaubwürdigkeıit In die „ESSEeNZ des Gewelhten
seinem kulturellen Umfeld, wWI1Ie 68 Doku- Lebens und der Menschheit
mente der Kirche In Asıen Delegen
Das ewel en In Asıen erlebt eınen Wıe ich ereıts vorher erwähnt habe, Sibt 65

alen quantitativen uwachs In Zahlen be- NEUE Aspekte, die sich auf das Wesen des Ge-
deutet das, 17,54 Y% aller Ordensleute In der weihten Lebens beziehen und weıt ber die
Welt Davon sind S4 Y Frauen und 16 Y Män- eigentlichen örtlichen und kulturellen Her-
MEn somıt Ist das Gesicht des Geweihten [D ausforderungen der verschiedenen Länder
bens In Asıen überwiegend WEIDIIC. Für die und Kontinente hinausgehen
Kıirche, für die ongregatıonen und Eın-
rıchtungen, entstehen adurch ein1ge Her- L)as Welbliche als Dynamık
ausforderungen, sind s1e doch, WIe hre Ge:
sellschaften und ulturen, auf patrıarchalı- Wır alle wIlssen, dass seit dem etzten Jahr-
schen und männlichen Oodellen gegründet hundert die Ya: des Geschlechts immer

wieder mıt Nachdruck aufgekommen ist undEiniıge okumente der Kirche In Asıen, WIe
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srundlegende Veränderungen In der Gesell- S1e sind CS, die meılisten eiden unter

schaft und In uUuNnserer IC der Welt e_. dem Mangel Medikamenten, WEeN s1e
mıt AIDS oder anderen Kran  eıten inf1-Ööst hat In etzter Zeıt S1ibt CS nicht L1UTr eın

wachsendes Bewusstseın, sondern ESs ent- ziert SInd.
sTe auch eiıne eue Anthropologıe In eZu S1e sind CS dıe NIC Z Schule e  en

können und die VOINl einer Entlohnungauf die Dimension des Weiblichen und des
Männlichen als menschliches Potenzial. ausgeschlossen SINd, die ihrer verant-

wortlichen Posıtion entsprichtMan kann jedoch olle verleugnen, dass das
Femiminine eute eıner hermeneutischen S1e sind CS, die pfer häuslicher Gewalt
Chance seworden Ist, eınem Schlüssel, oh- Sind, besonders sexueller Gewalt.

S1e sind CS; die ihr Land verlassen mussenNe den WITr In der Humanısıerung der Welt
und beim Bau einer vielversprechenderen auf der C nach Sicherheit und Wohl-
und gerechteren ukunft keinen Fortschritt rgehen für hre Familıen In anderen Län:

dern.erzielen önnten )as ist d weil WITFr uns ke1l-
1I1Ee ukunft vorstellen können, die MC das Aber das Srölste und erniedrigendste
esamte menschliche Potenzial und den DQEeS- en für KHrauen ist der Menschenhandel

als Gebrauchsartikel sekauft und Vel-amten eiıchtum umfasst wWIe auch dıe CHhats
tenseıten, die Teil des Wesens VOI Frauen und kauft werden. Der Menschenhandel
Männern sind. )as Feminıiıne ist nıcht L1UT eın spezie VONN FKrauen und Minderjährigen
hermeneutischer Ort, weiıl eS als naturlıcher ist eın echtes obales Geschäft seworden
Teil der Menschheit an abgelehnt und mıt einem jährlichen Profit VOIN Mrd

US$ aut Schätzung der Internationalenvernachlässig wurde, sondern weil die aller-
bitterste YTMUu auf unseren) aneten eute Organısatıon für Migration (OIM)
eın weibliches Gesicht hat Wır mussen mıt Als Frauen rleben Ordensschwestern das

Vo Ausmafs dieser Marginalisierung unden und ren dıe Sıtuation der Frauen
begreifen, weil s1e S() % er In absoluter AY- des Elends der Frauen überall auf der Welt
mMut ebenden Menschen ausmachen. Laut S1e teilen auch hre Erfahrung als Frauen In
Elizabeth Schussler Fıorenza sollte die Wr- einem patriarchalischen Kontext, Nn1IC L1UT

ahrung der Frauen mıt Unterdrückung und In der Gesellschaft, sondern auch innerhalb
en! den Referenzwert bılden für die eur- der Kirche als eiıner In eben diese Kultur e1n-
teilung der Befreiungstheologıen, ebenso wWI1Ie gebetteten Gemeinschaft. S1e nehmen auch
die Tradıtion, einschliefslich biblischer nter- te1l der befreienden C ach ihrer

weiblichen Identität auf en Ebenen ihrerpretatıon, WenNnn Nal den rein androzentrI1-
schen (Mann-bezogenen) Wert betrachtet, menschlichen und spırıtuellen Exıstenz.
der In der Vergangenheit Salt und och In der Das Zweıte Vatikanisch Konzıil etonte die

Kirche als Gemeinscha: und bestätigte dieheutigen Geschichte räsent ist DIie edın-
gungen, unter denen dıe NO enrnel der Präsenz des Geweihten Lebens, el strich
Frauen eute lebt, sind „eIn Schrei, der eSs seıne Erneuerung ebenso heraus WIe sel-

Offenheit und seıne Mitarbeit eınerGott aufste1  e auf den das en der Or-
densfrauen mıt evangelikaler Aufmerksam- zeitgemälsen Mıssıon der Kirche either ist
keit auch auf en Kontinenten sehört hat: das weiıbliche ewel en IV auf der

In vielen Ländern sind CS die Frauen, auf C ach einem Dialog unter eıchen In
denen die Last der Fürsorge für die SE der Kirche Uurc sein erwachendes sozlales
lie 1e€ s1e sind €S, dıe meısten unter und evangelikales Bewusstseın tellte das

weibliche ewel en die AnwesenheıtHunger leiden oder Wassermangel,
ter bewaffneten Konftktlikten oder Stam- Gottes unter den Armen dar Was dazu DE-
meskriegen. hat, dass 0S sıch für dıe Verteidigun
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der Armen und Ausgestolsenen entschied, 1ger Imperialisten, die IN andere Länder 2IN-
seıne Konvente verlassen und sich auf kre- dringen, ihre nNnalurlıchen Quellen
atıve Weılse der Verteidigung des VoOoN vielen rauben un alle rIien DON tödlichen Spuren
Seliten bedrohten Lebens verschreiben. Je- hinterlassen (S Ana ROY, 2005 1es alles ist
doch hat die Kirche eute, besonders hre eın betäubender Schrei, der das eIC  e_
hierarchische Instiıtution, Schwierigkeiten WIC und die Kontinultä des Lebens auf
mıt dem Dialog unter eichen, mıt der aneten edroht
eichberechtigten Gemeinschaft mıt YauU- Andererseits en WIT, wWI1Ie nıe Z  9 die

und mıt dem Einbeziehen VON Frauen als Möglıc  el Obaler Solidarıtä und DEe-
Aktive eıchen erts und eicher edeu- melnsamer Jlonen, die das en ördern

Wır hatten und werden weiıterhıin die YIa:tung hbe]l Entscheidungsprozessen
DIie Solidarıtä der Ordensfrauen 1ImM 1INDIIIC rung kontinentaler, Ja planetarischer
auf das en VOIN Frauen hnat zweifellos ZUrTr Mobilisierung machen, den ME und
Befreiung sowohl ihrer eıgenen Identität als zugunsten der unveräutfserlichen Rechte der
auch der VON Frauen IM allgemeınen eEIQE= Menschheit, Menschenhande!l und
tragen Es War auch eın Ruf die Männer, unsten der Verurteilun VOI Verbrechen De-
sich beeindrucken lassen VOIN diesem Pro- gen dıie Menschheit (Menschlic  eit Wır
ZeSsSS der Befreiung VO patrıarchalıschen en 1vitaten be]l Notfällen und uma-
Joch und VOINN kulturell aulerlegten Machıis- nıtäre Hılfe für Tausende VON Flüchtlingen

(Männliıchkeitswahn) S1e sollen hre PO- und solche, die Urc den HIC verschleppt
sıt1on überdenken In eZU: auf diese ealıta wurden, esehen Wır Zeugen olcher
und sich öffnen für eıne Erfahrung der Soli- 1lo0nen angesichts VOIN Naturkatastrophen,
arıtät für die aCcC der Frauen. die WITFr VOT kurzem erlebten ©  en dıe allle
Wır WISSen, dass dieser Schritt immer noch semeın verbreıtete Krankheit AIDS und
schwer Ist, aber WITr lauben, dass Männer dere Kran  eiten, die das en ganzer Danmne
und Frauen TG menschlicher seın können der, Ja Kontinente WI1e Afrika, edrohnen 1es
WE Dialog und U eıne Haltung des geschlieht, weiıl lobale Kommunikations-
Mıteinanders und des sıch Ergänzens. mıiıttel S Uuls ermöglichen, die Ge*

ichter der YMU sehen und die mensch-
Solidarita mMıiıt den lıchen Dramen verfolgen, dıe Millionen

Ausgeschlossenen Uund Verlassenen VON Armen Yrleben rten, die früher
das MNEeUuUueEe Gesicht der rmen Uund der erreichbar

DIie ÄKriısen UunNnserer Zeıt tellen ernsthafteevangelischen MU
Fragen Ullsere Mıssıon eute (J IS

DIe neoliberalen und globalisıerten Un REYy, 2005 DIie Herausforderung, die sich
schaftsmarkt-Systeme en die K dem gewelhten enHA die Ärıse UNNSEC-
überall auf uUunNnserem aneten A0 Vorschein Z Zeıt tellt, esteht darın, den Weg des
eDrac. selbst In den nördlichen Ländern, Evangelıums wliederzuentdecken, dieC
die früher „wirtschaftliche Sicherheit“ DE= VÜUNG der Nachtolge CeSUu für das eIC. (GOoß
110SSEeNMN eute entfaltet sıch VOoT uns eıne Hor- fes SG  ar machen (J Guerrero,
rorshow: Zerstörung, Kriegsruimnen, enDOr- 2000 Das laufende hıstorische Modell ist
fatıon, Mıgration, Verwüstung, Folter, JE- a die ynthese der Erfahrung Gottes und
waltsamer Tod, Entführungen, Anschläge, der apostolischen Option, der Mystik und der

Mıssıon SIC  ar machen. DIieses ModellHunger unSE un UZE ON
katastrophen Wır sehen all das jeden [A9g, ist zweifellos das YgeDnı1s einer historischen
UNC. dıie edien IN CcCAhizeı Wır sSınd Zeu- ruktur, und es bringt den eıiıchtum dieser
qgen derKriegstolgen under  710Nen mäch- Erfahrung WIEe auch seine (Grenzen mıt STICH.
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Wır WISSen, dass etwas In uns schwindet, dass sSatze und seiner segenkulturellen und SYMI>
etwas In uUuns tirbt, dass Salz semmen bolischen Stärke berauben.
Geschmack verliert un er nıchts Gröfsere historische spirituelle ewegungen
mehr auı und weggeworten werden mMUSS wurden VON Personen seführt, dıe gege-

bener Zeıt ZUT radıiıkalen evangelischen Ar=Wır spuren, daäss der els uns bıttet, DON

geboren werden als eıne Minder- mut zurückkehrten und die _f1uf diese Weılse
heıit ohne Privilegien, eın mehr barfülsiges, Paradıgmen für eıne eue Ara wurden. Wır
bescheidenes Geweihtes en auf dem EXO- en davon srofsartige Beispiele IM DEe-
dus weıhten en die Weüstenmultte un _Z}a_

fer, den Benedikt und die Scholastika,eım Internationalen Kongress Z Ge=:
weihten enonnten WIT unseren Brüdern die Theresıa, den Franziskus und die
und Schwestern die soziologischen Auswir- ara, den Ignatıus VOIN Loyola, die

Gründer und Gründerinnen des Jahr-kungen auf das ewel en auf jedem
Kontinent mitteilen Es wurde sehr klar, dass hunderts und viele andere. S ist interessant

beobachten, dass eES dıe ystiker und Mys-das ewel en jedem Ort auf Ver-

schiedene Weise hbetroffen und herausgefor- tikeriınnen dıe röfßeere historische
dert 1ISst, In seıiner srundlegenden Identität Veränderungen Yachten und NEUEC Modelle
oder In (ZAU auf seıne öffentliche Gestalit vorschlugen Siıcher ist 65 In unNnseretr Zeıt
Das Geweihte en stellt Fragen In eZU: nıcht anders. Das ewel en IS e1-

ner radikalen Bekehrung berufen, einerauf seıne Bedeutung und seıne Missıon. )as
Phänomen des Ausschlusses VOINl Millionen Umkehr eiıner Prophetenschaft, die VOT al
VOI Menschen, weil s1e MI produzleren lem Nn1IC. das Werk eiıner einzıgen Person
und konsumıleren, ist SrOls, dass das Dge- seın wird, sondern eıne kollektive Prophe-
weıhte en N1IC L1UTr seıne Institutionen tenschaft, dıe besonders den OCNsten ert

der 1ie und des Lebens In eiıner Gesell-auf den neuesten an bringen MUSs, SO1I1-

dern auch seıne Art des Selbstverständnisses schaft, die der Xde Gottes sleichgültig
und der Konzentration auf seın Zeugnıs und gegenübersteht, bezeugt
seıne Mıssıon ändern 1L11USS Viele Ordenschristen Lragen ro Verant-
Das allgemeıne Denken seht ahın, dass das wortung 1ImM Hıinblick auf Förderung des e

hbens und Schutz für dıe Armen Wır eidenaufende Modell des sewelhten Lebens, Wenn

es auf die Bedürfnisse eıner anderen Zeıt 1Ca- weiterhın mıt Y1SLUS für das Evangelıum
sieren soll, ıIn seinen Institutionen, Normen, und den Schutz der Menschenrechte, eın Le1l-
ebauden und komplexen Unternehmun- den, das VON der Bedrohung der Kontinulntä
gen, die den aktuellen ökonomischen Mo- der Aufgabe Miss1on), dıe ArmenZen
dellen näherstanden als der evangelischen erwecken und ihren ihrer Befreiung
Einfac  eıt, sStarr geworden ist Um seıne verhelfen, ommt, VOIN korrupten egle-
Institutionen sichern, musste das derzel- rungsorganısatiıonen und mächtigen n_
tige ewel en In die Dynamık des NCO- nischen Gruppen, WEeN MC ar VONN Le1l-
Iiberalen ökonomischen Modells einsteigen, tern der Ortskirchen, dıe, we1l s1e Nn1IC. dıe
und adurch verlor eESs seıne Symbolkraft und leiche Vıisıon und die sleichen pastoralen
seın prophetisches Zeugnıs Aber für das DEe- ethoden eilen, N1IC L1UT dıe Ordensleute
weihte en 18 das Srölste Gewicht S@e1- nıC unterstutzen, sondern In Konflikt mıt
1ier Institutionalisierung auf den recht- ihnen Seraten, DIS dem un dass s1e s1e
lıchen, kirchlichen und sozialen Strukturen, zwıingen, die kirchliche Gemeinschaft Velr-

lassen und andere uTgaben eriullendıe CS UKO die Geschichte einschlie-
Isen, eSs 1ImM Legaliısmus ersticken und seıiner Das Leiden reicht bis Folter und
reiheit, seiner radikalen evangelischen An- Märtyrertum. Wır alle kennen Mıssıonare, die
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ihr Blut mıt dem Blut Christi vergossen ha- Z chaden der Minderheitskulturen, die
ben, en schützen, besonders In den als unzıvilisiert betrachtet werden, ihrem
Ländern, Ausbeutung und Ungerec  1$- vollständiıgen Ausschluss und der Gleichgül-
keit schr häufig pra  1zıer werden UE tigkeıit ihnen gegenüber. Wır sehen UNS 21-
Diktaturen und MaC. Mafıas, die traflos IE  S großben Umbruch DON Veränderungen
viele rten VOIN Menschenhandel betreiben IM gesamıten Unwersum des Denkens un
Für das ewelen der Krauen eute und des Bewusstseins UNC den wachsenden (Ge
In ukunft ist die Herausforderung weıter- sSıchskreis dem menschlichen Wissenn..
hın, hre Isaaks opfern WIe Abraham, als über, da die CNOÖTTTIE Verbreitung DVON NIOF-
Bedingung A0 Wiedergewinnung ihnres cha- matıonen UG die Geschwindigkeit der Me-
rismaltıischen Schicksals Schmerzliche Ver- dienverbindungen In einem Oobalen Um-
änderungen sSind erforderlich, dies C)- fang, der bisher unbekannt WAdIl, dass
reichen, das Feuer des Gelstes 1Im (n möglıch ist, In einem Augenblick Orte und
sprung selıner Charısmen wliederzuentde- S1ıtuationen erreichen, die die Menschheit
cken. Zweifellos etrı der Verarmte oder sıch nıemals vorher vorstellen können.
die Entmenschlichung oder Gleichgültigkeit Darum und vieler anderer Verände-
gegenüber dem unveräufserlichen Wert des rungen auf politischer und ideologischer
Lebens dıe Wurzel UunNnserer ExIistenz. Das ene 1ImM etzten Jahrhundert rleben WITr e1-
rachte UlNsere Gründer und Gründerinnen Ärıse der Zentralıtä des Westens es

dazu, für die aCcC ihrer Brüder und Schwes- Uulls ewusst ist oder NIC. die Pluralıtät der
tern In ihrer Zeıt mıt Leidenschaft einzuste- ulturen und Religionen dezentralisiert UunNns,
hen Alle Kongregationen und Instıtute matı und Was die Basıs uUuNnserer Vısıon VON der Welt
ten ihren rsprun In dieser Dynamıiık des Wal, hört T  - auf se1n, Wenn WITr auch
Gelstes och sechr daran festhalten.

1es alles rzeugt ngst, Unruhe, Unsicher-
Sich der Herausforderung des heıit und Unbehagen Wır riskieren auch,
kulturellen und religiosen eıner Tradition festzuhalten, die In der Ver-

Pluraliısmus stellen sangenheıt siıcher Warl, weiıl WITr Uulls ürchten,
In einem Zeitalter agıeren, das die

In Kortsetzun dessen, Was unter dem VOTI- Welt verändert. Das ewel en ist her-
herigen un Sesagt wurde, möchte ich e1- ausgefordert, siıch selbsf In diese Umgebung
ME CUE Note In diesem Orchester VOIN Her- VON Krısen und Veränderung inkulturie-
ausforderungen, Fertigkeiten und Hoffnun- TE  S Möge dieser Gedanke auch In Sewlssen
gen für das ewel en der Frauen und Bereichen umstrıtten se1ın und NIC für al
das ewel en 1M allgemeinen a le Ordensleute dıe leiche Bedeutung aben,
zeichnen. Es ist eLWAas Neues und Andersar- WITr mussen die Bedeutung der Inkulturation
1ges, eın Ruf für Uullsere Zeıt Es ist die wıieder herstellen als die Fähigkeit, das Evan-
Entdeckung der ulturen und der pırıtua- gelium für die 'olt VON eule verständlic.
10a Uurc eıne eUue Perspe  1ve des relıgi- unebendig machen. Das edeute NIC
Osen Pluralismus DIiese Phänomene auf nalve Weılse eıner Kultur festzuhalten
siınd 1ECUE Paradigmen auUs den Prozessen der ohne Beziehung Z Evangelıum, sondern
Globalisierung In jeder Kultur die Saat des Wortes Cl -
Über ulturen und relig1iöse Pluralismen kennen, die schon als Potential da ist, De-
sprechen, ist MIe infach Es edeute auch ebt werden, und siıcher auch, mıt dersel-
NIC dem Denken des globalisierten Anke ben Dynamık Z Verwandlung Bekehrung
tes folgen, der sich auf die ulturen kon- aufzurufen, Was In diesen ulturen ent-
zentriert, die des Konsumiısmus SInd, menschlichend WITF.

2
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DIie Frauen des seweihten Lebens machen entdecken mussen und den Mut en MUS-
Fortschritte hın ZUT Inkulturation, hbewerten SEeN, uns selbst VOIN allem befreien, Was uns

hre Gegenwart und die ethoden ihrer MiI1Ss- niıederhält und ähmt, WIe die ,7 Philosophie
S10N endung LIEU und bewegen sich den und alsche ehre, die sich L1UTr auf mensch-

IC Überlieferung tutzen und siıch auf diePeripherien und (ırenzen des Risikos,
Männer und Frauen VOIN Schmerz und Mar- Elementarmächte der Welt, MC auf Y1S-
ginalısıerung entstellt werden. DIe Frauen LUS berufen“ da, WI1e Paulus rklärt, Sl

Y1ISTUS allein WITrKIIC die Fülle GOöt=des seweihten Lebens sınd aus den Konven-
ten ausgezogen, aul den tralsen der tes WO UK ihn se1d auch ihr davon e_

Grofstädte dıie Migrantinnen und aCcCNl0- MallGs: vgl Kol Z 8-9)
SCTl, die Prostitulerten und diejenıgen ent- Um cS och einmal Das christliche
decken, die allein eben, ohne die geringste ewel en entstand In der uste aus

menschliche Sicherheıit S1e en auch aus der klaren, festen und leidenschaftlichen 0)
ihren Klöstern Herbergen emacht für SOl- tıon der Männer und Frauen, die mıt eiıner
che, deren en und reınel edroht sind. SewIlssen Lebenssituation ihrer Zeıt CDNO-
S1e en hre Türen und Räume eöffnet, chen aben, der einzıgen anrheı treu

die „Kleinen“ aufzunehmen, Gruppen seın, die sS1e aubten Y1STUS und die
und Organısationen unterstutzen und VOIN ihm verkündete ahnrhneı Das Geweih-

te en wurde immer als uter des Zlsiıch ihnen segenüber solidarisch eYrWEel-
SCH; die reınel und Arbeit für andere sammenhangs VON en und ahrneı des
chen. SO hat sich eın etizwer. VOINl Solıda- Evangelıums betrachtet, Wenn dıe Menschen

In bestimmten historischen Sıtuationen die-r1La zugunsten des Lebens
DIie Frauen des geweihten Lebens sind Z rennen versuchten, Was dann Z Unm-
Sensibilität für die ulturen erwacht Ob- reue segenüber dem Evangelıum führte
wohl 65 arneı und Sicherheit mangelt eute Lragen WITr eıne historische und SpIT1-
1mM 1INDI1IC auf die unternehmenden tuelle Verantwortung, eigentlich eıne CMO-
chrıtte, können WIT dass die treli- ale Verantwortung Das heiflst, für UuNnsere

en! Ya der verschiedenen Charısmen heutige Welt Zeugnıs abzulegen VON der KO-
Kongregatiıonen missionarischen härenz zwıischen „evangelisch“ seın und dem

Evangelıum entsprechend en ZweifellosMöglichkeıiten und ulgaben bewegt hat, die
s1e als evangelısche Antwort auf die Bedürf- verlan das VON unls eınen MC mıt yste-
nısSse der Menschen In Solidarität sicht- INECTN, und das wırd uns tiefen Verände-
Dar machen. rungen, Mut und ollnun führen, Stär-

ke und dem Glauben dıe Auferstehun SO
kommen WIT der Bedeutung eines „alter-

ZusammenfTassung natıven Lebens“, das dem Lebenssystem der
eutıgen Welt entgegenste

Auch Wenn die Krise, die WITFr erleben, QYO-
Isen, ernsten und unbekannten Herausfor-
derungen Ührt, möchten WIT betonen, dass
die radikalsten Herausforderungen für das
ewelen zusammengefasst werden
können: Die erlte des FEvangeliums der heu-

STr Therezinha Joana aSera SDS ıst Präst-igen 'olt SIC:  ar machen.
dentin der Internationalen Union der (7@-

Das edeutet, dass WITr YISLUS als die Wur- neraloberinnen (UISG) Die Übersetung he-
ze] und das Fundament (cf Col 200 wieder- SOrglte ST Mediatrix Nıies.
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